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Buchlesung zum Bücherfrühling in der Stadtbibliothek 
 
Am 24. März 2023 um 19:00 Uhr in der Gubener Stadtbibliothek präsentiert Konrad 
Boguslaw Bach seinen Debüt Roman „Der Wisent“. 
 
DER WISENT - Zwei Polen und ein Wisent 
Eine verrückte Reise in den Westen: Heniek und sein Freund Andrzej erleben auf dem Weg 
nach Holland eine Irrfahrt durch Deutschland, die EU und ihre eigene Vergangenheit. „Der 
Wisent“ ist ein furioses Debüt, witzig, klug und originell. 
Heniek ist Automechaniker, steht kurz vor der Rente und lebt zufrieden in dem polnischen 
Dorf Gajerudki. Dann verlässt ihn jedoch seine Frau Beatka und Heniek weiß nicht einmal, 
warum. Zuvor hat er ihr noch mehrere Schönheitsoperationen bezahlt, dafür sein geliebtes 
Auto verkauft und eingewilligt, dass sie als Saisonarbeiterin nach Holland geht. Aber Beatka 
kehrt nicht mehr zurück und Heniek gibt der EU und den offenen Grenzen die Schuld.  Sein 
Freund Andrzej überredet ihn, Beatka in den Niederlanden zu suchen, und so machen sich 
die beiden auf den Weg – im Mercedes eines Kunden den Tank aus Geldmangel mit Spei-
seöl befüllt. Als der Wagen die Kollision mit einem Reh nicht überlebt, setzen die beiden 
Polen ihre Reise zu Fuß fort, quer durch Deutschland, ohne Geld und ohne Sprachkennt-
nisse, aber mit viel Entschlossenheit. In einer spritzig-leichten und doch tiefgründigen Prosa 
erzählt Konrad Bogusław Bach von einer kuriosen Reise. Dabei durchleuchtet er nicht nur 
die Gegenwart, sondern auch die polnische Vergangenheit. So klingt der begeisternde De-
bütroman eines Autors, der selbst zwischen den Kulturen daheim ist: Geboren in Polen, 
wuchs Bach in Hannover auf, studierte Theologie, Philologie, Theaterwissenschaft und 
Drehbuch. Heute lebt er an der deutsch-polni-
schen Grenze, arbeitet als Lateinlehrer, schreibt 
Texte und erdenkt pfiffige Aphorismen: „Was den 
Ballon am meisten aufbläht, ist heiße Luft.“ Diese 
Fähigkeit, Gedanken kurz und eingängig zu for-
mulieren, durchzieht auch seinen Roman: ein 
Schelmenstück, das Unterhaltung und Tiefgang 
verbindet und in dem nicht zuletzt ein polnischer 
Wisent eine zwar kleine, aber wichtige Rolle 
spielt. Ein scharfsinniges und zugleich amüsantes 
Buch, das Lust auf mehr macht. 
 
Die Veranstaltung wird gefördert durch den Brandenburgi-
schen Literaturrat aus Mitteln des Ministeriums für Wissen-

schaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg.  
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